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Srfdjetnt Je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter 3r. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20
gnferate 20 ®tä, per einfpalttge $etitäeite, bei größeren Aufträgen

entfpredfenben IRabatt.
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P0^eiif|ll| * unevreidjj&ar iff, baô riitjrf unê uidjf.
toaë emitf&ar, fei un$ golbae fßfUdjt!
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®er 2?orftanö De! ®e=
^ ^T/i »erbeoeretn! Steftaï f)at für
| \lLx feine SJlitglieber eine intereffante

©j-furfion oeranfialtet, an
reeller fid) 42 SJÎann be>

teiligten. ®a§ Qiel ber @£*
turfion, Sefidjtigung ber Stauroehr unb 2Baffer
traftanlage 2tugft 2Br)t)ten, tjat an fitf) fc£)on ftarfe
tfugfraft, baju tommt, baf aud) biejenigen, melche fdjon
roteberl)olt im äßerf roaren, immer mieber 9teu @nt
gelungen berounbern fönnen unb be§t>alb nidjt in bie
«ige fommen, fid) p langmeilen. Qn oerbanfenlroerter
jBeife haben bie Ingenieure ber Sauleitung, bie Herren
-wüHer, 3mggart, Seter, (Seiter unb ißfifter, bie 2luf»
gäbe übernommen, bie oerfd)iebenen Stnlagen an Drt unb
Stelle p ertlären. SDer Slnfang rourbe auf ber Sdjmeiser
®ette gemacht, mo bie Sd)iffahrtlfd)leufe bal pnä^ft
uegenbe Objeft ift. ®urd) Segetjung ber einzelnen ißar=
«en (Stunnel) oerfdjaffte man fid) ben beften ©inbltcï in
öte tngenieufe Sfonftruftion, oermöge roeldjer ber Sdjleufem
tanal in turner geit unter SBaffer gefegt roerben fann,
ooaf bie @c|iffe burd)fat)ren fönnen. 2lud) eine gifdp

neppe befinbet fid) fjier, roeld)e ben ffifcljen ©elegenheit
gibt, oon Stufe p Stufe fid) t)inaufpfd)toingen. ©in
geroaltiger Sau ift bie Sturbirtenanlage, beren ©eroölbe
•"» ylftunglmerfen oiel 3tef)nticf)feit haben. ®ie fprtefte

2lrbeit bel SBafferroerfe! mar ber Sau bei Stauroehrl,
roeldje! im Stanbe ift, bem Sltjein ooüftänbig £>alt p
gebieten. Sßenn alle Sdfüfen gefc^toffen finb, ift Sater
Sfjein gejroungen, feine gluten tints unb red)t! in bie

Sturbinengeroölbe fließen p Iaffen, mit ber Seftimmung,
bort bie Untermaffer-Sturbinen in ©ang p fefen. 3tuf
ber babif'cfjen Seite finb bie Sauten bebeutenb roeiter
ooran all bielfeit!, inbent bort bie Strbeit bereits ein

Qat)r früher eingefet)t t)at. SDletjrere Turbinen finb fertig
montiert, ebenfo get)t bie eleftrifcbje 2lnlage bem ©nbe ent=

gegen. ®ie ®ampf=Seferoe ift pm Steil fdjon in Setrieb
unb liefert an oerfd)iebene Abnehmer eleftrifdje ©nergie;
eine ber im ©ang befinblidjen ®ampf=2turbinen erzeugt
5000 PS. SGBir fonnten pm Schüfe auch nod) bie riefige
®ampffeffel=2Mage befic£)tigen, mo bie Stohlensufüfjrung
automatifcf gefdjieht foœie bal Serteiler=@ebäube (@lef=

trijitätl Serteiter). SDann mar! Qeit, an bie geplante
Sljeinfahrt p benfen, benn ber ,,9Jîulmad)er" hatte fdjon
angelegt unb auferbern oerfinfterte fid) ber Rimmel in
bebroljlidjer SBeife. Unter Zuhilfenahme einer Stärfung
im ©afifof „ßraftmerf" begaben mir uni pr 2anbung§=
ftelle unb balb barauf überliefen mir uni ber Rührung
bei fanft bafingleitenben Sfjeinbampferl. ©I mar eine

erfrifdjenbe gafrt, both uur oon furjer ®auer ; im „2Batb=
haul" lief man fich unter ben raufdfenben Saumfronen
nieber, um ben oergoffenen S^meif p erfe^en; aber
aud) Ipr roar trot) gemütlicher Stimmung feine! Slei=
benl, fogar im ©ilfdjritt ging! bann ber Station 9Jtut=

tens SU.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20
Inserate SN Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Wrich, dem ZV. A«g»st 1911.

unerreichbar ist, daS rührt uns nicht.
Doch was erreichbar, fei uns goldue Pflicht!

ìlêrbsnâwM«.

Der Vorstand des Ge-
^ Werbevereins Liestal hat für
S seineMitgliedereineinteressante

Exkursion veranstaltet, an
welcher sich 42 Mann be-

teiligten. Das Ziel der Ex-
kursion, Besichtigung der Stauwehr- und Wasser-
rraftanlage Augst-Wyhlen, hat an sich schon starke
Zugkraft, dazu kommt, daß auch diejenigen, welche schon
wiederholt im Werk waren, immer wieder Neu-Ent-
stehungen bewundern können und deshalb nicht in die
âge kommen, sich zu langweilen. In verdankenswerter
Weise haben die Ingenieure der Bauleitung, die Herren
Aiüller, Zwygart, Peter, Seiler und Pfister, die Auf-
gäbe übernommen, die verschiedenen Anlagen an Ort und
Stelle zu erklären. Der Anfang wurde auf der Schweizer
Seite gemacht, wo die Schiffahrtsschleuse das zunächst
hegende Objekt ist. Durch Begehung der einzelnen Par-
neu (Tunnel) verschaffte man sich den besten Einblick in
me mgenieuse Konstruktion, vermöge welcher der Schleusen-
tanal in kurzer Zeit unter Waffer gesetzt werden kann,
Maß die Schiffe durchfahren können. Auch eine Fisch-
steppe befindet sich hier, welche den Fischen Gelegenheit
gibt, von Stufe zu Stufe sich hinaufzuschwingen. Ein
gewaltiger Bau ist die Turbinenanlage, deren Gewölbe
"ut Festungswerken viel Aehnlichkeit haben. Die Harteste

Arbeit des Wasserwerkes war der Bau des Stauwehrs,
welches im Stande ist, dem Rhein vollständig Halt zu
gebieten. Wenn alle Schützen geschloffen sind, ist Vater
Rhein gezwungen, seine Fluten links und rechts in die

Turbinengewölbe schießen zu lassen, mit der Bestimmung,
dort die Unterwaffer-Turbinen in Gang zu setzen. Auf
der badischen Seite sind die Bauten bedeutend weiter
voran als diesseits, indem dort die Arbeit bereits ein

Jahr früher eingesetzt hat. Mehrere Turbinen sind fertig
montiert, ebenso geht die elektrische Anlage dem Ende ent-
gegen. Die Dampf-Reserve ist zum Teil schon in Betrieb
und liefert an verschiedene Abnehmer elektrische Energie;
eine der im Gang befindlichen Dampf-Turbinen erzeugt
5000 Wir konnten zum Schluße auch noch die riesige
Dampfkessel-Anlage besichtigen, wo die Kohlenzuführung
automatisch geschieht, sowie das Verteiler-Gebäude (Elek-
trizitäts - Verteiler). Dann wars Zeit, an die geplante
Rheinfahrt zu denken, denn der „Musmacher" hatte schon

angelegt und außerdem verfinsterte sich der Himmel in
bedrohlicher Weise. Unter Zuhilfenahme einer Stärkung
im Gasthof „Kraftwerk" begaben wir uns zur Landungs-
stelle und bald darauf überließen wir uns der Führung
des sanft dahingleitenden Rheindampfers. Es war eine

erfrischende Fahrt, doch nur von kurzer Dauer; im „Wald-
Haus" ließ man sich unter den rauschenden Baumkronen
nieder, um den vergossenen Schweiß zu ersetzen; aber
auch hier war trotz gemütlicher Stimmung keines Blei-
bens, sogar im Eilschritt gings dann der Station Mut-
Wz zu.
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